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Auf unsere Uhren soll man sich jederzeit verlassen können. Deshalb tun wir von Mühle-Glashütte immer etwas 

mehr als eigentlich nötig wäre. So kommt unsere Spechthalsregulierung auch dann in einer Mühle-Uhr zum 

Einsatz, wenn sie sich – im Gegensatz zu unserem S.A.R. Rescue-Timer – nicht bei riskanten Rettungseinsätzen 

behaupten muss.

Die Feinregulierung haben wir 2003 entwickelt, damit sie den präzisen Gang unserer Uhrwerke auch unter 

härtesten Einsatzbedingungen sicherstellt. Eine stärkere Erschütterung kann bei herkömmlichen Fein

regulierungen dazu führen, dass der Rückerzeiger zwischen Regulierschraube und Gegendruckfeder nach oben 

springt. Dadurch kann sich die Lage der Unruhwelle oder die Regulierung der Uhr verändern.

Unsere speziell geformte Spechthalsfeder verhindert, dass sich der Rückerzeiger nach oben bewegen kann, 

indem sie in eine halbkreisförmige Vertiefung des Rückers eingreift. Damit drückt sie den Rückerzeiger nicht nur 

seitlich gegen die Feinregulierschraube, sondern gleichzeitig auch nach unten auf den Unruhkloben. 

Patentierte Spechthalsregulierung:
Präzision unter härtesten Einsatzbedingungen

Den Namen der Spechthalsregulierung haben wir von der charakteristisch geformten Feder abgeleitet. Denn 

ihre Form gleicht dem Kopf eines Spechtes. Die Regulierung der Uhr erfolgt wie üblich durch das Verdrehen 

der Feinregulierschraube. Dadurch wird der Spechthalszeiger bewegt und die wirksame Länge der Unruhspirale 

verlängert oder verkürzt. Der eigentümliche Schwung der Spechthalsfeder ermöglicht dabei ein besonders 

feinfühliges Regulieren der Uhr. Nach der Regulierung wird die Feinregulierschraube zusätzlich mit einer 

Klemmschraube fixiert.

Bauteile unserer patentierten Spechthalsregulierung: 

1) Speziell geformter Mühle-Unruhkloben; 2) Spechthalsfeder; 3) Spechthalszeiger; 

4) Feinregulierschraube; 5) Klemmschraube für die Feinregulierschraube.
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Damit eine Uhr über einen langen Zeitraum zuverlässig und präzise funktioniert, müssen alle Bauteile des 

Uhrwerks perfekt zusammenarbeiten: vom Antrieb über das Räderwerk bis hin zur Hemmung und Regulierung. 

Deshalb haben wir nicht nur eine eigene Feinregulierung entwickelt, wir schenken auch dem Rotor höchste 

Aufmerksamkeit. 

Der Rotor sorgt für den Antrieb unserer Automatikuhren. Durch die Armbewegungen des Trägers in Schwung 

gesetzt, nutzt er seine Rotation zum Aufziehen der Uhr. Damit dies effizient geschieht, stellen wir ihn nach 

unseren Entwürfen auf unseren eigenen Maschinen her. Denn schon hier muss alles stimmen und mit 

geringsten Toleranzen gefertigt werden. 

Charakteristischer Mühle-Rotor:
Die Schwerkraft effizient nutzen

Ein Mühle-Rotor besteht aus dem gravierten Mittelsegment und einem speziellen Schwermetallhalbreifen, der 

die Eigenschaft des Rotors verstärkt, sich aufgrund der Erdanziehung nach unten zu drehen. Diese Schwung

masse wird mit vier bzw. fünf goldfarbenen Nieten an den äußeren Umfang des Mittelsegments genietet. In 

dessen Mitte pressen wir ein reibungsarm funktionierendes Kugellager, da das Lager des Rotors durch die 

ständige Bewegung besonders belastet wird. Abschließend wird der Rotor vernickelt bzw. rhodiniert, also mit 

einer hauchdünnen Schicht eines Elements aus der Gruppe der Platinmetalle versehen. Dadurch erhält er seine 

silberglänzende unempfindliche Oberfläche. 

Entstehung eines Mühle-Rotors (v.l.n.r.): Messing-Rohling aus der Teilefertigung. 

Entgratetes Mittelsegment mit Glashütter Sonnenschliff. Fertiges rhodiniertes Mittelsegment. 
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Unsere Chronographen statten wir mit einem besonderen technischen Leckerbissen aus: unserer selbst 

entwickelten Dreiviertelplatine. Die Dreiviertelplatine gilt als typisches Kennzeichen für hochwertige Glashütter 

Uhren. Sie trägt ihren Namen, weil sie etwa drei Viertel des Uhrwerks bedeckt, und dient zur stabilen Lagerung 

von Federhaus, Kron- und Sperrrad sowie des gesamten Räderwerks. 

Mühle Dreiviertelplatine: 
So bleibt Glashütter Tradition lebendig

Wie es in Glashütte Tradition ist, haben wir sie mit dem klassischen Glashütter Gesperr ausgestattet. Es hält 

den Druck auf das Sperrrad gering und minimiert damit Abnutzungserscheinungen. Darüber hinaus verfügt die 

Dreiviertelplatine über eine entnehmbare Ankerradbrücke. Diese sieht nicht nur sehr schön aus – mit ihrem 

roten Lagerstein und den zwei gebläuten Schrauben. Sie erleichtert vor allem eine Revision der Uhr, weil das 

Ankerrad oder auch die ganze Hemmung einfacher ausgebaut und gereinigt werden können. 

Mit der Dreiviertelplatine konnten wir die Langlebigkeit, Servicefreundlichkeit und Ästhetik der von uns 

verwendeten Basiswerke (SW 500 und SW 510) steigern. Und weil wir in diese nicht nur unsere Dreiviertel

platine einbauen, sondern auch Regulierung, Unruhkloben, Automatikbrücke und Rotor dafür selbst konstruiert 

haben, prägen wir ihnen mit Stolz unsere eigenen Kaliberbezeichnungen ein.

Bauteile der Dreiviertelplatine von Mühle-Glashütte: 1) Dreiviertelplatine; 2) Nockenraste; 3) Sperrklinke des 

Glashütter Gesperrs; 4) Sperrfeder des Glashütter Gesperrs; 5) Entnehmbare Ankerradbrücke.
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Die Armbanduhren von Nautische Instrumente Mühle-Glashütte zeichnen sich nicht nur durch 

größtmögliche Präzision aus, sondern auch durch ihre Robustheit und Zuverlässigkeit. Das beste 

Beispiel dafür ist der S.A.R. Rescue-Timer, der nun schon fast 20 Jahre auf den Seenotkreuzern 

der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) im Dienst ist. Den im Einsatz 

auftretenden mechanischen Belastungen müssen natürlich die Gehäuse, vor allem aber auch die 

Die Uhrwerke von Mühle-Glashütte: 
Präzision und Zuverlässigkeit

Uhrwerke unserer Zeitmesser gewachsen sein. Deshalb haben wir im Jahr 2003 eine eigene Feinregulierung 

entwickelt, die den präzisen Gang unserer Uhrwerke auch unter härtesten Einsatzbedingungen ermöglicht. Mit 

unserer Spechthalsregulierung statten wir alle Uhrwerke aus, die wir selbst entwickelt haben. Darüber hinaus 

kommt sie in bewährten Uhrwerken zum Einsatz, die wir von Schweizer Herstellern beziehen und gemäß 

unseren Anforderungen modifizieren und veredeln. Eine Auswahl dieser Uhrwerke mit ihren wichtigsten 

Funktionen stellen wir hier vor.

SW 200-1

Version Mühle

SW 330-1

Version Mühle

MU 9415

nicht in der aktuellen Kollektion enthalten

Handaufzug, Spechthalsregulierung und Glashütter 
Dreiviertelplatine. Ø 25,6 mm; H 3,4 mm. 42 h Gangreserve. 
Funktionen: Stunde, Minute und kleine Sekunde mit 
Sekundenstopp; Datum mit Datumschnellkorrektur. 
Werktypische Oberflächenveredelungen mit gebläuten 
Schrauben, Sonnenschliff auf Kron- und Sperrrad sowie 
Längsschliff auf Dreiviertelplatine und Unruhkloben.

MU 9413

Automatischer Aufzug, Spechthalsregulierung, Glashütter  
Dreiviertelplatine und Mühle-Rotor (im Bild 
entfernt). Ø 30,0 mm; H 7,9 mm. 48 h Gangreserve. 
Funktionen: Stunde, Minute und kleine Sekunde mit 
Sekundenstopp; Chronograph mit Stoppsekunde, 
30-Minuten- und 12-Stunden-Zähler; Schnellkorrektur 
für Datum und ggf. Wochentag. Charakteristische 
Oberflächenveredelungen mit gebläuten Schrauben, 
Glashütter Sonnenschliff und Perlagen.

Automatischer Aufzug, Spechthalsregulierung und  
Mühle-Rotor. Ø 25,6 mm; H 4,1 mm. 42 h Gangreserve. 
Funktionen: Stunde, Minute und Sekunde mit 
Sekundenstopp; zweite Zeitzone bzw. 24-Stunden-
Anzeige; Datum mit Datumschnellkorrektur. 
Charakteristische Oberflächenveredelungen mit 
gebläuten Schrauben, Glashütter Sonnenschliff und 
Perlagen.

Automatischer Aufzug, Spechthalsregulierung und 
Mühle-Rotor. Ø 25,6  mm; H 4,6 mm. 38 h Gangreserve. 
Funktionen: Stunde, Minute und Sekunde mit 
Sekundenstopp; Datum mit Datumschnellkorrektur. 
Charakteristische Oberflächenveredelungen mit 
gebläuten Schrauben, Glashütter Sonnenschliff und 
Perlagen.
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